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Dieses  E-Book  wurde  im  Rahmen  eines  Praktikums  geschrieben . 
Ziel  des E-Books  ist  es, dem  Leser  das  Programm  Interreg  Italien -
Österreich  V-A näher  zu  bringen,  seine  Aktivitäten  zu  beschreiben  
und  vor  allem  aufzuzeigen,  welche  Projekte  durchgeführt  wurden . 

In  den  folgenden  Seiten  werden  45 Projekte  vorgestellt,  die  in  der  
Programmperiode  2014-2020  durchgeführt  wurden.  Dies  ist  nur  ein  
kleiner  Teil  dessen,  was  getan  wurde:  Insgesamt  wurden  in  diesem  
Zeitraum  fast  130 Projekte  durchgeführt.   

Weitere  Informationen  über  andere  Projekte  des  Programms  
finden  Sie auf  der  Interreg -Website:  https://www.interreg.net  (auch  
auf  Italienisch  und  Englisch  verfügbar).  

Wir  möchten  uns  bei  Léa Lemarié,  Melanie  Giovanazzi,  Filippo  
Badolato,  Dora  Surrenti  und  Fabrizio  Pittoni  für  ihre  intensive  Arbeit  
bei  der  Erstellung  dieses  E-Books  bedanken.  
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Vor wort  des  Landeshauptmanns   
der  Autonomen  Provinz  Bozen  - Südtirol  

 

 

 

 

 

 

 

 

  
  
 

 
 
 
 
 

 
 
  

© Provincia  Autonoma  di Bolzano  

Arno  Kompatscher  
Landeshauptmann   

Wir  sind  ein  kleines  Europa in  einem  großen  Europa.  Dies gilt  auch für  das INTERREG-

Programm  Italien -Österreich,  an dem  die Länder  Tirol,  Kärnten,  Salzburg, die Region 

Venetien,  die Autonome  Region Friaul-Julisch Venetien  und  die Autonome  Provinz  

Bozen-Südtirol  beteiligt  sind.  

Südtirol  ist ein mehrsprachig es Gebiet,  das verschiedene  Kulturen  umfasst.  Dank der  

INTERREG-Programme  haben  wir  die Möglichkeit,  grenzüberschreitende,  starke  

Partnerschaften  im  Bereich  der  territorialen  Zusammenarbeit  zu etablieren,  um  die 

transformative  und  friedliche  Entwicklung  in den Alpen als Protagonisten  des Prozesses 

zu gestalten.  

Wir wollen  den nächsten  Generationen  eine sichere  Zukunft  bieten  und  die Chancen 

nutzen,  die uns die Europäische  Union  eröffnet,  um  den Klimawandel  abzuschwächen  

und  das Potenzial  im  Rahmen des Europäischer  Verbundes  Territorialer  

Zusammenarbeit  zu entfalten.  Im grenzüberschreitenden  Programm  Interreg  Italien -

Österreich  V-A 2014-2020 treffen  sich die Euregio Tirol -Südtirol -Trentino  und  die 

Euregio  

Senza Confini  (Kärnten,  Friaul-Julisch Venetien  und  Venetien).  Ziel ist es, das tägliche  

Leben der  Bevölkerung  an den Binnengrenzen  der  EU zu verbessern,  indem  Hindernisse  

überwunden  werden,  die sich aus Grenzen zwischen  Staaten ergeben.  
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Einleitung   
 

 

  

Dank europäischer  Kooperationsprojekte  im  Rahmen von INTERREG werden  Grenzen zu neuen  Möglichkeiten  für  Begegnung,  

Entwicklung  und  Innovation.  Die Territorien  der  Partnerregionen  des Interreg -Programms  werden  somit  zu Lebenslaboren  und  

stellen  Referenzpunkte  für  innovative  Unternehmen  und  Forschungszentren  dar.  

 

"Sechs Regionen ein  Ziel"  ist der  Slogan des INTERREG Italien -Österreich  Programms  und  beschreibt  treffend  die territoriale  

Entwicklungsstrateg ie: Gemeinsame  strategische  Ziele können  am besten  in einem  Konzert  von selbstverantwortlichen  Akteuren  

erreicht  werden,  die sich täglich  in grenzüberschreitender  Zusammenarbeit  treffen  und  austauschen.  
 

Unser  Ziel ist es, gemeinsam  mit  den Freunden  und  Partnern  des Interreg  Italien -Österreich -Programms  die Weichen für  eine 

ausgewogene  Entwicklung  unserer  Territorien  zu stellen.  Wir wollen  ein bürgernäheres  Europa  verwirklichen,  indem  

Grenzhindernisse  durch  einen  Multi -Level-Governance -Ansatz überwunden  werden.  

 

Durch  die Entwicklung  einer  partizipativen  lokalen  Entwicklungsstrategie  (Comunity -Led Local Development  - CLLD) 

investieren  wir  in die Selbstverwaltungskapazität  lokaler  Akteure  in territorialen  Gemeinschaften  entlang  der  Grenze.  

Gegenseitiges Vertrauen  und  aktive  Beteiligung  aller  Stakeholder  am Prozess der  territorialen  Entwicklung  kennzeichnen  

unser  Partnerschaftsmodell.  

 Martha  Gärber , Direktorin  der  Abteilung  Europa  

Ulrich  Stofner , 
Direktor  des  Ressorts  Europa,  Innovation,  Forschung  und  Kommunikation  © Provincia  Autonoma  di Bolzano  

Gemeinsam  haben  wir  in den sechs Partnerregionen  Veneto, Friaul-Julisch Venetien,  Kärnten,  Salzburg, Tirol  und  Südtirol  im  

Programmzeitraum  2014-2020 mehr  als 165 Kooperationsprojekte  auf  den Weg gebracht.  Die stets  grenzübergreifenden  

Vorhaben  wurden  von insgesamt  342 Projektpartnern  realisiert  ... Projektpartner,  die mutig  waren  neue  Wege zu gehen, 

offen  auch andere  Lösungen  in Betracht  zu ziehen und  fleißig  und  ausdauernd  zusammengearbeitet  haben.   

Für ihren  wesentlichen  Beitrag  zum guten  Gelingen  des Kooperationsprogramms  Interreg  Italien  Österreich  2014-2020 

möchte  ich allen  herzlich  danken:  den involvierten  Verwaltungsstellen  und  Partnerorganisationen  im  gesamten  

Programmgebiet  und  ganz besonders  auch meinem  Team des Gemeinsamen  technischen  Sekretariats  in Bozen.  
 

Peter  Gamper,  Direktor  des  Amtes  für  die  
Europäische  Integration  

https://www.provinz.bz.it/de/kontakt.asp?orga_orgaid=1459
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98 million  ɚ 
EFRE + Nationale  

Förderungen  = 

2014-2020  Programmierungsperiode:  

Wie?  
Die Programmstrateg ie wird  entsprechend  der  Europa  2020-Strategie  

und  der  SWOT-Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen und  Risiken), die im 

Programmgebiet  durchgeführt  wird,  entwickelt.  Sie dient  zur Bestim mung  

der  Mittelzuweisung  und  zur Erreichung  einer  ausgewogenen  und  

nachhaltigen  Entwicklung  und  einer  harmonischen  Integration  der  

Grenzregion.  

Die Interreg -Programmstrategie  wurde  unter  Berücksichtigung  der  

makroregionalen  Strategien  aufgebaut.  Das förderfähige  Gebiet  (siehe 

Seite 8) befindet  sich in der  Alpenregion  und  im  mitteleuropäischen  Raum. 

Darüber  hinaus  wurden  Stakeholder  und  die Öffentlichkeit  in die 

Erarbeitung  einbezogen.   

  Darauf  aufbauend  und  dank  der  europäischen  Fonds hat  das Interreg  

V-A Itali a-Österreich  Programm  vier  Prioritätsachsen  festgelegt : 

Forschung  & Innovation : Stärkung  der  

grenzüberschreitenden  Forschungs - und  Innovationsprozesse  zur 

Entwicklung  gemeinsamer  Kompetenzfelder;  

Natur  & Kultur : Schutz der  Umwelt  und  der  Biodiversität  sowie  

des kulturellen  Erbes zur Erhaltung  und  Entwicklung  des 

grenzüberschreitenden  Natur - und  Kulturraumes;  

Institutionen:  Verbesserung  der  organisatorischen,  

institutionellen  und  infrastrukturellen  Rahmenbedingungen  für  

ein menschenzentrier tes Zusammenwachsen  der  Grenzregion;  

Community  Led  Local  Development : Schaffung  und  

Unterstützung  von grenzüberschreitenden  

Verwaltungsstrukturen  für  eine partizipative,  bürgerorientierte  

Programmumsetzung.  

 

Was?  
Das Interreg  V-A Italia -Österreich  Programm  ist ein 

grenzübergreifendes  Programm  im  Rahmen des Ziels 

"Europäische  territoriale  Zusammenarbeit"  für  den  

Programmzeitraum  2014-2020, das eine ausgewogene  und  

nachhaltige  Entwicklung  und  eine harmonische  Integration  der  

Grenzregion  zwischen  Italien  und  Österreich  unterstützen  soll.  

Das Programm  wird  durch  den Europäischen  Fonds für  regionale  

Entwicklung  (EFRE) sowie  durch  nationale  öffentliche  Beiträge  in 

Höhe  von insgesamt  98 Millionen  Euro finanziert.  

Das Hauptziel  des Programms  ist es, die territoriale  

Zusammenarbeit  zu stärken  und  die Lebensqualität  und  

Wettbewerbsfähigkeit  im Grenzgebiet  zwischen  Italien  und  

Österreich  zu bewahren.  Diese Ziele werden  durch  Maßnahmen  

erreicht,  die darauf  abzielen,  Grenzbarrieren  zu überwinden,  

neue  grenzüberschreitende  Synergien zu schaffen,  die territoriale  

Attraktivität  zu erhöhen,  ein nachhaltiges  regionales  Wachstum  zu 

steigern  und  ein hohes  Niveau  an Beschäftigung,  Produktivität  

und  sozialem  Zusammenhalt  zu schaffen.  



 

   

Forschung  und  Innovation  
In  der  Programmperiode  2014-2020  

wurden  34  Projekte  finan ziert  für  
insgesamt:  

27 688 615,00 ɚ 

Natur  & Kultur
In  der  Programmperiode  2014-2020  

wurden  33 Projekte  finanziert  für  
insgesamt:  

29 270 495,00 ɚ 

Institutionen  

 In  der  Programmperiode  2014-
2020  wurden  25 Projekte  finanziert  

für  insgesamt:  

20 172 711,00 ɚ 

CLLD  

In  der  Programmperiode  2014-2020  
wurden  34  Projekt  finanziert  e für  

insgesamt:  

15 443 435,00 ɚ 

Hauptziele:  

­ Schutz der  natürlichen  und  

kulturellen  Ressourcen und  

deren  nachhaltige  Nutzung  zur 

Steigerung  der  touristischen  

Attraktivität  des Gebietes sowie 

die Erhaltung  und  Aufwertung  

von Kulturstätten;  

­ Minimierung  der  

Umweltauswirkungen  des 

Verkehrs  durch  den Tourismus,  

einschließlich  der  Verringerung  

der  Saisonabhängigkeit  zur 

Reduzierung  von 

Spitzenbelastungen;  

­ Sensibilisierung  für  die 

biologische  Vielfalt  zur  

Sicherung  der  landschaftlichen  

Vielfalt  in den Grenzregionen;  

­ Gemeinsame  

Schutzmaßnahmen,  

Handlungsempfehlungen  oder  

koordinierte  Richtlinien  zum 

Schutz des Ökosystems . 

Hauptziele:  

­ Eine systematischere  

Koordinierung  oder  

Harmonisierung  in rechtlichen  

und  verwaltungstechnischen  

Angelegenheiten,  insbesondere  

in den Bereichen,  die bisher  auf  

grenzüberschreitender  Ebene 

nicht  angemessen  behandelt  

wurden;  

­ Räumliche  und  inhaltliche  

Ausweitung  erfolgreicher  

Pilotprojekte  und  Ausweitung  

von gemeinsam  konzipierten  

Projekten;  

­ Verbesserte  Steuerung  von 

Initiativen  der  

grenzüberschreitenden  

Zusammenarbeit  und  damit  

bessere Sichtbarkeit  der  

erzielten  Ergebnisse. 

Hauptziele:  

­ Eine vollständige  Einbeziehung  

der  lokalen  Akteure  in die 

Entwicklung  und  Umsetzung  von 

grenzüberschreitenden  CLLD-

Strategien,  insbesondere  eine 

verstärkte  grenzüberschreitende  

Einbeziehung  der  

Zivilgesellschaft  und  der  lokalen  

Verwaltung;  

­ Schaffung  einer  interaktiven  

Plattform  für  die 

grenzüberschreitende  

Zusammenarbeit  in der  

jeweiligen  CLLD-Region 

­ Stärkung  der  Verwaltung  

zwischen  

grenzüberschrei tenden  CLLD-

Regionen und  der  regionalen  

oder  nationalen  Ebene; 

­ Durchführung  von 

Kleinprojekten  

­ Unterstützung  von Projekten  zur 

Diversifizierung  der  lokalen  

Wirtschaft  in Grenzregionen.  

 

Hauptziele:  

1) Entwicklung von Forschungs- und 

Innovationsinfrastuktur.   

­ Stärkung  des 

grenzüberschreitenden  Erwerbs  

von wissenschaftlichen  und  

technischen  Fähigkeiten;  

­ Verbesserung  des 

Wissensaustausches  und  der  

Synergien durch  

Zusammenführung  von 

Wissenschaftsnetzwerken.  

2) Förderung von 

Unternehmensinvestitionen in 

Forschung und Innovation  

­ Stärkung  der  

grenzüberschreitenden  

Kompetenzentwicklung  und  

Schaffung  von Schnittstellen  zur 

Unterstützung  von 

Unternehmen.  

­ Stärkung  von 

grenzüberschreitend  aktiven  

oder  integrierten  Netzwerken;  

­ Spezifische Unterstützung  für  

Unternehmen,  insbesondere  

KMU und  Start-ups, um  F&I-

Aktivitäten  effizienter  

durchzuführen.  
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Trieste 

Gorizia 

Außerfer

n 

Salzburg und  Umgebung  

2014-2020  Programmierungsperiode:  

5,5 Millionen  

Einwohner  

3 Regionen  Italiens  + 3 

Regionen  Österreichs  

Wo?  
Im Kooperationsgebiet  von 50.000 km 2 leben  mehr  als 5,5 Millionen  

Einwohner  (2013). Zwei Drittel  der  Einwohner  leben  in Italien,  das 

andere  Drittel  in Österreich.  

Interreg  bringt  drei italienische und  drei österreichische Regionen 

zusammen : 

 

    Österreich:  

- Land  Kärnten : Klagenfurt -Villach, Oberkärnten,  

Unterkärnten  

- Land  Salzburg : Lungau, Pinzgau-Pongau, Salzburg und  

Umgebung  

- Land  Tirol : Innsbruck,  Tiroler  Oberland,  Tiroler  Unterland,  

Außerfern  und  Osttirol  

    Italien : 

- Autonome  Provinz  Bozen -Südtirol  

- Region  Veneto : Provinz  von Belluno,  Treviso e Vicenza 

- Autonome  Region  Friaul  Julisch  Venetien : Provinz  

Udine,  Gorizia, Pordenone  e Trieste  

 

 

 

 

 

«  

 

«Sechs  Regionen,  ein  Ziel»  



 

   

Was?  
CLLD steht  für  Community  Led Local Development,  von der  örtlichen  

Bevölkerung  betriebene  Maßnahmen  zur lokalen  Entwicklung . Das 

CLLD Programm  ist Teil des Interreg  Italien -Österreich  Programms.  

Sein Ziel ist es, autonome  Erfindungen  zu fördern  und  sie mit  den 

lokalen  Entwicklungsstrategien  in Einklang zu bringen,  die mit  der  

Europäischen  2020 Strategie  zur Förderung  der  

grenzüberschreitenden  Zusammenarbeit  einhergehen.  Die 

Begünstigten  sind  lokale  Aktionsgruppen  (LAG) und  lokale  Akteure.  

 

Warum?  
Die Stärkung  unabhängiger  und  dezentraler  Verwaltungs strukturen  

wäre  der  beste  Weg, um  Hindernisse  wie die Binnengrenzen  

innerhalb  der  Europäischen  Union  zu überwinden.  

Auf der  Grundlage  dieses Ansatzes wird  das Ziel verfolgt , die Effizienz 

und  Leistungsfähigkeit  der  territorialen  Entwicklungsstrategien  zu 

erhöhen,  indem  die Entscheidungs - und  Umsetzungsbefugnis  an 

eine lokale  Partnerschaft  delegiert  wird,  die sich aus Akteuren  aus 

dem  privaten  und  öffentlichen  Bereich , aber  auch aus der  

Zivilgesellschaft  zusammensetzt.  

­ Intelligentes  Wachstum : Entwicklung  einer  auf  Wissen und  

Innovation  basierenden  Wirtschaft.   

­ Nachhaltiges  Wachstum:  Förderung  eines 

Ressourceneffizienten,  grünen  und  wettbewe rbsfähigen  

Wirtschaft.   

­ Inklusives  Wachstum:  Förderung  einer  Wirtschaft  mit  mehr  

Arbeitsplätzen  und  einem  starken  sozialen und  territorialen  

Zusammenhalt.  

Wie?  
Der CLLD Ansatz im Interreg  Italien -Österreich  Programm  wurde  2014 

eingeführt,  und  ist in Bezug auf  die Zusammenarbeit  zwischen  

europäischen  Territorien  einzigartig . CLLD betrifft  alle 

grenzüberschreitenden  Südtiroler  Gemeinden  und  deren  Einwohner.  

Aufgrund  seines Erfolgs wird  das Programm  auch in der  2021-2027 

Periode  fortgeführt.   

In Südtirol  gibt  es drei  (der vier ) CLLD Regionen, die zum Interreg  

Italien -Österreic h Programm  gehören:  Terra  Raetica , Dolomiti  Live  

und  Wipptal . 

In den vier  CLLD-Gebieten gab es im Jahr 2019 71 kleine  und  38 

mittelgroße  Projekte.  Von den 38 mittelgroßen  Projekten  waren  15 

Teil der  Maßnahme  "intelligentes  Wachstum",  16 Teil der  Maßnahme  

"nachhaltiges  Wachstum"  und  7 Teil der  Maßnahme  "integratives  

Wachstum".  Insgesamt  36 Gruppenarbeitstreffen  wurden  in 

Zusammenarbeit  mit  der  Gruppe  der  lokalen  Akteure  (LAG) 

durchgeführt , u.a. in den Bereichen  Kultur,  Mobilität  und  Soziales.  

 

https://www.youtube.com/watch?v=WbAUNfsG1uA
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  HEurOpen       4 176 761,86 ặ 
 

Hauptziel : Förderung  des innovativen,  nachhaltigen  und  inklusiven  

Wachstums.  

Partner : 

- LAG Region  Hermagor  (Leadpartner) 

- GAL Open  Leader  (Projektpartner ) 

- GAL Euroleader  (Projektpartner ) 

Regionen: 

- Region  Hermagor  (Österreich)  

- Gemonese,  Canal  del  Ferro  e Val  Canale  (Italien)  

- Carnia  (Italien)  

3 268 km 2 

91 028 Einwohner  

Dolomiti  Live    6 381 835,07  ặ 
 

Hauptziel : Verbesserung  der  Lebensqualität  

Partner : 

- Regionsmanagement  Wipptal  (Leadpartner) 

- Bezirksgemeinschaft  Pustertal  (Projektpartner ) 

- Gal Alto  Bellunese  (Projektpartner ) 

Regionen: 

- Tirol  (Österreich)  

- Südtirol  (Italien)  

- Veneto  (Italien) 

6 405 km 2 

195 930 Einwohner  

Terra  Raetica 6 212 509,00  ặ 
Hauptziel : Erhaltung  der  Lebensqualität  und  Steigerung  der  

Wettbewerbsfähigkeit   

Partner : 

- Region Landeck  (Leadpartner) 

- Regionalmanagement  Bezirk  Imst  (Projektpartner ) 

- Bezirksgemeinschaft  Val  Venosta  (Projektpartner ) 

- Nationa lparkregion  (assoziiert) 

Regionen: 

- Tirol  (Österreich)  

- Südtirol  (Italien)  

- Graubünden  (Schweiz) 

5 958 km 2 

146 143 Einwohner  

  Wipptal           2 868  176,71 ặ 

Hauptziel : Förderung  von innovativen,  transnationalen  und  von der  lokalen  

Bevölkerung  entwickelten  und  unterstützten  Projekten  

Partner : 

- Regionalmanagement  Wipptal , Steinach  (Leadpartner) 

- Bezirksgemeinschaft  Wipptal  (Sterzing)  (Projektpartner) 

- CLLD-Management  GRW Wipptal/Eisackta l (Projektpartner ) 

Regionen: 

- Wipptal  Tirol  (Österreich)  

- Wipptal  Südtirol  (Italien)  1 141 km 2 

34 528 Einwohner  

http://www.interreg.net/downloads/453568_Heuropen_de.pdf
http://www.interreg.net/downloads/453567_Dolomiti_Live_de.pdf
http://www.interreg.net/downloads/453569_Terra_Raetica_de.pdf
http://www.interreg.net/downloads/453570_Wipptal_de.pdf


 

   

Tirolo  

Alto  Adige  Carinzia  

Tirolo  
Oriental

e 

Salisburgo  

Projektkarte  

 

EUMINT  

Rebecka  

Biocrime  

APPLECAR
E 

Re Cereal  

LichtBild  

EMOTIONWAY  

NO  WASTE  

FUTOURIST  

Albina  

Lowtech  

START  

GLISTT 

BIOᶨ  ɸ

WEW  

STOP  

BiFuSco  

MOJA  

GATE  

Vicenza  

Treviso  

Pordenone  

Udine  

Gorizia  

SMARTLOGI  

Outfeet  

MEMS  

EPIC  

IHNES  

Resyst  

FuturCRA
FT 

Senshome  

Icawer  

Bigwood  

ALFFA  

Kimawande
l Terra  

Raetica  

Rikost  

Probyke  

Healthnet  

IDEE  

Geotrac  

Türme  und  
Burgen   

Blühende  
Städte  

WinHealt
h  

Videm  

Bergwelten  

Fit4Co  

A21 

EFP  

SMAR
T 
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 Gesundheit  Kultur  und  

Gesellschaft  

Naturerbe  Green  

Achse  1: 
Forschung  und  

Innovation  

Re Cereal 

Apple  Care 

Outfeet  

Mems  

EPIC 

IHNES 

FuturCRAFT 

Senshome 

ALFFA Rebecka 

Idea 

Icawer 

Lowtech  

Bigwood  

Achse  2: Natur  & 
Kultur  

WinHealth  Türme  und  Burgen  

SMART  

Geotrac, 

EmotionWay  

 Futourist,  

Gate 

NoWaste 

Bio 4 

Glisst 

Achse  3: 
Institutionen  

HealthNet   

BIOCRIME 

A21 

Fit4Co 

LichtBild  

EUMINT 

Rikost  Smartlogi  

Euregio Family pass 

Probyke  

Asse  4:  CLLD  Resyst Stop 

BiFusco 

Moja   

Videm 

Bergwelten  

WeW 

Città in fioritura  

Klimawandel  Terra 

Raetica 

I N H A L T V E R Z E I C H N I S  N A C H  T H E M E N  U N D  A C H S E N  



 

   

 

© Adobe  Stock  public  licence  
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Life  Sciences  



 

   

R E - C E R E A L  
I T A T 1 0 0 5  

Projektlaufzeit:  
01.11.2016-29/06/2021  

Budget:  

Insg: 1 322 623.53ɚ, (EFRE: 999 999.98 ɚ , National:  83 983.55ɚ) 

© Dr  Schär  

© Adobe  Stock  public  licence  

Beschreibung:   
Das Re-Cereal Projekt  ist ein überregionales  Forschungsprojekt  zwischen  

den Regionen Kärnten  (Österreich),  Südtirol  (Italien)  und  Friuli  Venezia 

Giulia (Italien ). Wie der  Name schon sagt, konzentriert  sich dieses Projekt  

auf  das Getreide,  insbesondere  auf  Hafer,  Buchwe izen und  Hirse. Re-

Cereal zielt  auf  die Optimierung  der  Anbaumethoden,  aber  auch deren  

Verarbeitung,  die Entwicklung  von Analysemethoden  zur 

Qualitätsbestimmung  und  die Verstärkung  dessen Nutzung  ab, egal ob 

Diätkost  oder  traditionelle  Leckerbissen  wie Brot, Gebäck oder  auch 

glutenfreie  Produkte ! 

 
Partner:   

Å LP: Dr Schär SpA (BZ) 

Å PP1: Laimburg,  land - und  forstwirtschaftliches  Versuchszentrum  

(BZ) 

Å PP2: Universität  Udine  (FVG) 

Å PP3: Universität  Innsbruck  (TIR) 

Å PP4: Dr Schär Österreich  GmbH (KAR) 

Å PP5: Kärtner  Saatbau (KAR) 

Ązurück  zur  Projektkarte  

 

 

click here 

https://www.re-cereal.com/
https://www.youtube.com/watch?v=lCBZc8In9qg
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Partner : 

Å LP: Land- und  Forstwirtschaftliches  

Versuchszentrum  Laimburg  (BZ) 

Å PP1: Universität  Innsbruck  (TIR) 

Å PP2: Medizinischen  Universität  Innsbruck  (TIR) 

Å PP3: Südtiroler  Sanitätsbetrieb  (BZ) 

Projektlaufzeit : 

01.01.2017-31.12.2019 

Budget:  
Insg: 799 905,32 ɚ                (EFRE : 647 972,52 ɚ 

      National  : 192 864,62 ɚ) 

óẏ!Ʌ apple  a day  keeps  
birch  pollen  allergy  away - 

Ein  Apfel  am  Tag  hält  
Birkenpollenallergie  ȒǸɶɅẍ' 

Beschreibung:  
AppleCare  ist ein Forschungsprojekt,  das sich vor  allem  an 

Pollenallergiker  richtet.  Ein Fünftel  der  mittel -

europäischen  Bevölkerung  reagier t allergisch  auf  Pollen  

und  die Zahl der  Betroffenen  steigt jährlich.  Um diese 

Allergien  zu bekämpfen,  gibt  es bereits  eine 

Therapiemöglichkeit  in Form einer langfristigen  

Hyposensibilisierung,  wo die gewünschten  Effekte  

allerdings  nicht  unverzüglich  auftreten.   

Erinnern  Sie sich an das Sprichwort  " An Apple a day, keeps 

the doctor awayɉ? Applecare  IST dieses Sprichwort.  Das 

Birkenpollenallergen  ist dem  Apfelallergen  ähnlich  und  ein 

kontrollierter  Konsum  der  richtigen  Anzahl an Äpfeln,  

kann  die Allergie  heilen.  Es gibt  keine  Notwendigkeit  mehr,  

Allergene  zu sich zu nehmen.  Unsere  Partner  arbeiten  

daran,  eine nachhaltige  Therapie  mit  der  richtigen  

Dosierung  für  jeden  zu entwickeln.  

 

A P P L E C A R E  

I T A T 1 0 1 3 

©Laimburg  Research  Centre/  Thomas  Letschka  (2019) 

Ązurück  zur  

Projektkarte  

 

 

click  here  

https://www.youtube.com/watch?v=zXUbSy15XZQ


 

   

  

¶M¶ñ 
uÿ!ÿ ᶯᶮᶯᶶ 

=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 
Das Melanom  ist ein Tumor  der  Haut,  der  bei höherer  Exposition  von 

UV-Strahlen  bei  hellhäutigen  Personen  in Industrieländern  

zunehmend  auftritt.  Ziel des Projektes  MEMS ist  es, die 

Zusammenarbeit  der  Forschungseinrichtungen  im 

Partnerschaftsgebiet  des Programmes  zu stärken,  um  besseren  

technischen  und  wissenschaftlichen  Austausch  im Bereich  der  

Melanom -Forschung  zu ermöglichen.  

Durch  die Vereinigung  von Wissenschafts - und  

Gesundheitseinrichtungen  in Österreich  und  Italien  macht  sich das 

Projekt  MEMS zum Ziel, zu erforschen,  ob Umwelteinflüsse  wie 

Seehöhe des Wohnortes,  die UV-Einstrahlung  und/oder  eine mögliche  

Umweltbelastung  Auswirkungen  auf  den Typus des Melanoms  der  

Haut  und  seine Progression  haben.  
 Partner : 
Å LP: Università  degli  Studi  di Trieste  (FVG) 

Å PP 1: Universität  Innsbruck  (TIR) 

Å PP 2: Azienda Sanitaria  dellɅAlto Adige - Comprensorio  

sanitario  di Bolzano  (BZ) 

Å PP 3: Centro  di  riferimento  oncologico  (FVG) 
 

=ʔǱȓǸʌṝ 

Insg: 788 802,43 ɚ  (EFRE 681 650 706,98ɚ, 

National   125 090,50ɚ) 
 

 

æɶɐȲǸȶʌȺǍʔȒʽǸȡʌṝ 

15.02.2017-15.09.2019  
 

© Pixabay 

© MEMS 
Ązurück  zur  Projektkarte  
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Partner  : 

Å LP : Dolomiticert  SCARL (VEN) 

Å PP1 : Universität  Padua (VEN) 

Å PP2 : Technologiezentrum  für  Ski und  Alpinsport  Srl 

(TIR) 

Projektlaufzeit : 
01/07/2016 -30/06/2019  

 

Budget:  
Insg: 451 412,74 ɚ          (EFRE : 374397,84ל ɚ 

      National:  21 067,33 ɚ) 

 

O U T F E E T  
I T A T 1 0 2 6  

 

 

click  here  

Beschreibung:  
Die WHO empfiehlt  für  einen  gesunden  Lebensstil  täglich  

10,000 Schritte  zu laufen.  Egal, ob Sie eine aktive  Person oder  

eine Sportperson  sind, eine Frau oder  ein Mann,  der  70 oder  

110 kg wiegt,  das Finden  des richtigen  Schuhs kann  schwierig  

sein. Sie benötigen  einen  Schuh, der  sich an den  Fuß und  seine 

Eigenschaften  anpasst  und  der  zu dem  Sport  passt, den  Sie 

ausüben.  Das zu finden,  das all diese Kriterien  erfüllt,  kann  

schwierig  sein. Das Ziel des OutFeet -Projektes  ist es, diesen  

subjektiven  Ansatz zu überwinden  und  eine rein  qualitative  

Analyse durch  eine wissenschaftliche  Methode  zu ersetzen,  

um  einen  Schuh zu entwickeln,  der  zu jeder  Situation  passt. 

Dolomiticiert  analysierte , gemeinsam  mit  den weiteren  

Partnern , Daten  von verschiedenen  Probanden , die einen  

Prototyp  trugen , und  verglich  die Ergebnisse mit  

wissenschaftlichen  Daten , um  ein praktisches  Ergebnis zu 

bekommen.  Egal ob Wandern,  Ausflüge  in die Natur  oder  ein 

Radrennen,  Outfeet -Schuhe sind  für  Sie gemacht!  

 

©DolomitiCERT  

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://www.youtube.com/watch?v=eONhZ4aNEG4


 

   

Mæu> 
uÿ!ÿ ᶯᶮᶲᶵ 

Beschreibung : 
Epigenetics of  Immunity  in Cancer (EPIC) ist ein internationales  Forschungsprojekt,  

das Fachwissen in den Bereichen  organische  Chemie, Bioinformatik,  Immunologie  

sowie  Zell- und  Molekularbi ologie  von Tumoren  teilt  und  kombiniert.   

Ein Problem,  das dringend  angegangen  werden  muss, ist die Möglichkeit,  eine 

hochwertige  Gesundheitsversorgung  zu unterstützen,  indem  Abfall  und  Ineffizienz  

vermieden  werden.  Der von EPIC verfolgte  Ansatz ist integriert  und  basiert  nicht  nur  

auf  der  Entwicklung  neuer  Arzneimittel.  EPIC konzentriert  sich auch auf  die 

Verbesserung  von Methoden  zur Vorhersage  der  Wirksamkeit  von Arzneimitteln  in 

der  Immuntherapie  durch  Aktivitäten  wie chemische  Synthese und  Optimierung  von 

epigenetischen  Molekülen  und epigenetischen  Medikamenten,  prädiktiven  

immunologischen  Organoiden  und  In-vivo-Testsystemen,  die die Verwendung  von 

primären  Patientenproben  umfassen,  die über  assoziierte  klinische  Partner  

verfügbar  sind.  

 

 

Partner:  

¶ LP Università  degli  Studi  di Udine  - Dipartimento  di Area Medica  ɀ DAME (FVG) 

¶ PP 1 Università  degli  Studi  di  Trieste  (FVG) 

¶ PP 2 Paris-London-Universität  Salzburg (SAL) 

¶ PP 3 Eurac Research (BZ) 

Budget:  
Insg: 940 370,64 ɚ    (EFRE:731 227,33 ɚ, national: 85 048,60 ɚ)   

Projektlaufzeit:  

01.10.2019 ɀ 31.12.2022 

 

©Pixabay  

©EPIC 

Ązurück  zur  Projektkarte  
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  uo¸Mñ 
uÿ!ÿ ᶯᶮᶶᶲ 

Partner : 
Å LP SYNECO tec GmbH (TIR) 

Å PP 1 Tirol  Kliniken  GmbH (TIR) 

Å PP 2 Gemeinnützige  Salzburger  Landeskliniken  Betriebsges  G.m.b.H. 

- Technik, Bau und  Liegenschaften  ɀ Energiemanagement  (SAL) 

Å PP 3 Südtiroler  Sanitätsbetrieb  (BZ) 

Å PP 4 Eurac Research (BZ) 

Å PP 5 Kofler  Energies Italia  srl  (BZ) 

Å PP 6 Azienda Sanitaria  Universitaria  Integrata  di Trieste  (FVG) 
 

Budget:  

Insg: 650 217,39 ɚ (EFRE: 377 712,50 ɚ national:  ɚ 43537,50) 
 

Projektlaufzeit : 

01.10.2019 - 31.12.2021  

 

Beschreibung : 
Krankenhäuser  sind  die größten  Energieverbraucher  im  

Dienstleistungssektor:  etwa  6 000 kWh/Jahr Strom  und  29,000 kWh/Jahr 

Wärmeenergie  pro  Bett  entsprechen  dem  Verbrauch  von zwei modernen  

Einfamilienhäusern  für  jeden  Krankenhauspatienten.  Aktuellen  Studien  

zufolge  können  jedoch  bis zu 40 % des Strombedarfs  und  mehr  als 30 % 

des thermischen  Energiebedarfs  reduziert  werden.  Das Projekt  IHNES 

zielt  darauf  ab, die Kompetenz  im intelligenten  Energiemanagement  und  

bei der  Optimierung  des Energiebedarfs  von Krankenhäusern  zu 

erhöhen,  damit  Krankenhäuser  als Energieversorgungsplattform  

innerhalb  der  Stadt agieren  können,  selbst  erzeugte  Energie verbrauchen  

und  Gebäude  und  umliegende  Unternehmen  mit  Energie versorgen  

können.  Das Projekt  IHNES fördert  die Energieeffizienz  und  das 

Energiemanagement  im Gesundheitswesen  durch  die Schaffung  eines 

transnationalen  Netzwerks  aus Krankenhausbetreibern,  

Forschungsinstituten  und  Ingenieurstudien.  Schließlich zielt  das Projekt  

darauf  ab, ein Software -Tool zur Bewertung  und  Planung  von 

Energiesparmaßnahmen  zu entwickeln,  das Krankenhäuser  bei der  

Umsetzung  von Projekten  begleitet  

©IHNES 

Ązurück  zur  Projektkarte  
 



 

   

cc 
 

=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 
Der Wintertourismus  ist ein wirtschaftlicher  Faktor  und  

eine wichtige  Arbeitsquelle  für  die ländlichen  

Alpenregionen.  Im EU-Interreg  Projekt  WinHealth  

werden  die gesundheitsfördernden  Potenziale  des 

alpinen  Natur - und  Kulturraums  über  evidenzbasierte  

gesundheitstouristische  Angebote  nachhaltig  in Wert  

gesetzt . Die Partner  haben  wissenschaftliche  und  

medizinische  Studien  durchgeführt,  die die Vorteile  

dieser  Art  von Tourismus  entdecken,  insbesondere  für  

diejenigen,  die an Asthma  oder  Allergien  leiden.  Nach 

der Analyse der  Vorteile  wurden  innovative  Pakete 

geschaffen  und  neue  Zielgruppen  identifiziert,  um  

Wissen und  Kapazitäten  für  grenzüberschreitende  

Tourismusinnovationen  zu verbessern,  

Wertschöpfungsketten  und  innovative  

Geschäftsmodelle  zu entwickeln.  

 

æǍɶʌɅǸɶṝ 
Å LP Paracelsus Medizinische  Privatuniversität  (SAL) 

Å PP 1 Private  Universität  für  Gesundheitswissenschaften,  

medizinische  Informatik  und  Technik (TIR) 

Å PP 2 Provincia  di Udine  (FVG) 

Å PP 3 IDM Suedtirol  - Alto  Adige (BZ) 

Å PP 4 Tiroler  Zukunftsstiftung  (TIR) 

Å PP 5 Salzburg University  of  Applied  Sciences (SAL) 

Å PP 6 Associazione Turistica  Renon (BZ) 

Å PP 7 Bressanone  Turismo  Società Cooperativa  (BZ) 
 

=ʔǱȓǸʌṝ 

Insg: 1 145 458,90 ɚ  (EFRE: 966 321,84 ɚ, national:  48 787,36ɚ) 

 

æɶɐȲǸȶʌȺǍʔȒʽǸȡʌ 

01.11.2016 ɀ 31.12.2019  

 

 

 

click  here  

©IDM Südtirol   

ğȡɅoǸǍȺʌț 
uÿ!ÿᶰᶮᶯᶳ 

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://www.youtube.com/watch?v=TMB3IDoYWdE
https://www.youtube.com/watch?v=TMB3IDoYWdE
https://www.youtube.com/watch?v=TMB3IDoYWdE
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click  here  

Partner:   

Å LP: Autonome  Region Friuli  Venezia Giulia ɀ Zentral -

direktion  für  Gesundheit,  soziale und  gesundheitliche  

Integration,  Sozial- und  Familienpolitik  (FVG) 

Å PP1: Konsortium  für  das wissenschaftliche  und  

technologische  Forschungsgebiet  Triest  (FVG) 

Å PP2: Amt  der  Kärntner  Landesregierung  - Abt 5 (KAR) 

Å PP3: Institut  für  Tierseuchenbekämpfung  der  Venetien  

(FVG) 

©Idriss BIGOU-GILLES/ Hans LUCAS / AFP 

Beschreibung:  
Dieses Projekt  ist dem  Schutz und  der  Gesundheit  unserer  

Haustiere  und  dem  Kampf  gegen den  illegalen  Transport  und  

Handel  aus Osteuropa  gewidmet . Die Regionen Kärnten  und  

Friuli  Venezia Giulia  sind  nicht  nur  Zielorte,  sondern  auch 

Transitroute  unserer  geliebten  Haustiere.  

Tiere  vom  Schwarzmarkt  haben  nämlich  keine  

Gesundheitschecks  und  können  deshalb  schwerwiegende  

Krankheiten  für  den  Menschen  tragen.   

BIOCRIME trainiert  Tierärzte,  sowie  Förster  und  

Polizeibeamte  in der  Kontrolle  und  Überwachung  der  Tiere 

aus zweifelhafter  Herkunft.  Die andere  Seite des Projekts  zielt  

auf  die Bevölkerung : durch  Information  versucht  man  den 

Handel  zu verlangsamen  und  eines Tages hoffentlich  

komplett  zu stoppen.   

Budget:  
Insg: 1 117 300,00 ɚ (EFRE : 

ɚ, National 705,00ל949  : 113 520,00 ɚ) 

 

Projektlaufzeit : 
01/02/2017 -30/1 2/202 2 

 

B I O C R I M E  
I T A T 3 0 0 2  

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://youtube.com/watch?v=7P2Y0lhbTDo


 

   

   

oM!¬ÿo¸Mÿ 
uÿ!ÿᶱᶮᶮᶴ 

Partner : 
Å LP Azienda Sanitaria  Universitaria  Integrata  di Trieste  (FVG) 

Å PP 1 Regione Friuli -Venezia-Giulia  - direzione  centrale  salute,  

integrazione  sociosanitaria,  politiche  sociali  e famiglia  (FVG) 

Å PP 2 Azienda ULSS 1 Dolomiti  (VEN) 

Å PP 3 Amt  der  Kärntner  Landesregierung  - Abteilung  5 (CAR) 

 

Budget:  
Insg: 1 111 707,00 ɚ   (EFRE 944 950,95ɚ,  

National   114 680,55ɚ) 

Projektlaufzeit:  
18.01.2017 - 31.12.2019  

 

Beschreibung:   

Das Projekt  HealthNet  zielt  darauf  ab, durch  eine vergleichende  Analyse, 

Ausbildung  und  technologische  Experimente  innovative  

Interventionsmodelle  im Gesundheits - und  Sozialbereich  zu definieren,  um  

gemeinsame  Organisationspolitiken  im  grenzüberschreitenden  Bereich  der  

häuslichen Versorgung  für  das Wohlbefinden  der  Bewohner  zu definieren.   

Ziel des Projekts  ist die Einrichtung  einer  institutionellen  Zusammenarbeit  

in Bezug auf  replizierbare  und  nachhaltige  Organisationsmodelle  im  

Bereich  der  sozialen  Gesundheit,  um  die Integrat ion  von Krankenhäusern  

und  Gebieten  zu verbessern;  dies soll  die Kontinuität  der  Versorgung  der  

Patienten  gewährleisten,  durch  die Bereitstellung  von IKT-Systemen und  -

Instrumenten  für  elektronische  Gesundheitsdienste  oder  elektronische  

Gesundheitsdienste  und  -instrumente  sowie  die Ad-hoc-Schulung von 

Personal  und  informellen  Pflegekräften  die Chancen eines autonomen  

Lebens zu Hause für  Menschen  mit  chronischen  oder  nach dem  Wohnort  

bedingten  Bedingungen  erhöhen  und  verbessern.    

Das Projekt  ist im  Gebiet  des Italia -Österreich -Programms  besonders  

wichtig,  da es durch  einen  Alterungsindex  gekennzeichnet  ist, der  über  dem  

europäischen  Durchschnitt  liegt.  

 

© Pexels Ązurück  zur  Projektkarte  
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Partner  : 
Å LP Dolomiticert  SCARL (VEN)  

Å PP 1: Micado  Smart  Engineering  GmbH  (TIR) 

Å PP2: Soccorso Alpino  dell'Alpenverein  Südtirol  (BZ) 

 

Budget:  
Insg: 199.139,15ɚ  (EFRE 126 401,55 ɚ, national:  11 610,60 ɚ) 

 
Projektlaufzeit:  
06.02.2020  ɀ 31.10.2022  

 

Beschreibung:  

Der  Klimawandel  hat  einen  großen  Einfluss  auf  die  Bedingungen  der  

alpinen  Böden  und  stellt  neue  Herausforderungen  für  Menschen,  die  

die  hohen  Berge besuchen.   

Zur  Unterstützung  bei  Unfällen  werden  vielseitige  und  einfach  zu 

bedienende  Geräte  benötigt,  die  schnelle  Reaktionszeiten  für  die  

Bergrettung  gewährleisten  und  gleichzeitig  den  Anwendern  vor  allem  

in  Stresssituationen  Sicherheit  bieten  können.  Ziel ist  es daher,  für  

mehr  Sicherheit  für  Rettungsteams  bei  der  Bergung  von  Opfern  unter  

wechselnden  Winterbedingungen  zu sorgen,  und  dabei  konzentriert  

sich das Resyst -Projekt  auf  die  Untersuchung,  Implementierung  und  

Erprobung  von  zwei lebensrettenden  Geräten:  eine  Dampfsonde  mit  

einer  ARTVA-Kamera  und  Antenne,  die  es Ihnen  ermöglicht,  schnell  

ein Loch zu bohren  und  den  Hohlraum  zu erkunden,  um  den  Fund 

und  ein  Verankerungssystem  zur  Bergung  in  den  Spalten  zu 

bestätigen.  

 

éMñĥñÿ 
uÿ!ÿᶲᶯᶯᶰ 

© ildolomiiti  

©Sonda a vapore  Resyst 
 

 

click  here  

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://www.youtube.com/watch?v=Fc4io8sh5iE


 

   

 

© Adobe  Stock  public  licence  
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Kultur  und  
Gesellschaft   



 

   

 

 

   

=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 
Die Digitalisierung  schreitet  immer  weiter  voran  und  macht  auch vor  

der  Arbeitswelt  im Handwerk  nicht  halt.  Die Entwicklung  der  

nächsten  Jahre wird  viele Berufe  maßgeblich  verändern.  Doch wie 

sehen die Handwerksberufe  der  Zukunft  aus, welche  Technologien  

werden  wo Einsatz finden  und  welche  Kompetenzen  werden  in 

welchen  Berufen  benötigt?  Wie ändern  sich die Berufe  im Handwerk  

hinsichtlich  der  fortschre itenden  Digitalisierung?  

Ziel des FuturCRAFT -Projekts  ist es, diese Fragen zu beantworten,  

also mögliche  Zukunftsszenarien  für  Berufsbilder  im Handwerk  zu 

definieren,  Technologien  wie 3D-Druck  und  Handwerk  4.0 in 

Unternehmen  einzuführen  und  Ausbildungsangebote  für  die 

Handwerker  der  Zukunft  zu aktualisieren.  

 

æǍɶʌɅǸɶṝ 
Å LP: APA-formazione  e servizi cooperativa  (BZ) 

Å PP 1: Confartigianato  Vicenza (VEN) 

Å PP 2: Innovations - und  Technologietransfer  Salzburg GmbH (SAL) 

Å PP 3: Eurac Research (BZ) 

Å PP 4: t2i  - Technologie  Transfer  und  Innovation  s.c. a r.l.  (VEN) 

 
=ʔǱȓǸʌṝ 
Insg: 631.980,00 ɚ  (EFRE: 537 183,00 ɚ, national:  24 772,50 ɚ) 

 
æɶɐȲǸȶʌȺǍʔȒʽǸȡʌṝ 
01.11.2019 - 30.07.2022 

 

© Futurcraft  

 

 

click  here  

© Lvh_apa 

fʔʌʔɶ>é!fÿ 
uÿ!ÿ ᶯᶮᶲᶰ 

Ązurück  zur  Projektkarte  

https://www.youtube.com/watch?v=S1tWj8Cg4Io
https://www.youtube.com/watch?v=S1tWj8Cg4Io
https://www.youtube.com/watch?v=S1tWj8Cg4Io
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=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 
Im SENSHOME-Projekt  wurde  ein Smart  Home -Design mit  neuen  

Technologien  erforscht,  entwickelt  und  in Häuser  Ɋso normal  als möglichɈ 

integriert,  damit  Menschen  mit  Beeinträchtigung  autonom  darin  wohnen  

können,  insbesondere  Autisten.  

Während  des Projekts  wurde  ein intelligentes  Sensornetzwerk  

implementiert,  um  gefährliche  Ereignisse zu erkennen,  um  den Komfort  

und  das Wohlbefinden  in Räumen zu verbessern  (Temperatur,  

Luftfeuchtigkeit,  Akustik)  und  um  eine Energieeinsparung  zu 

ermöglichen.  Außerdem  wurde  eine Kombination  von mehreren  

Sensoren (Mikrofon  Arrays, Thermo -/Lichtsensore n) umgesetzt,  um  

gefährliche  Situationen  zu identifizieren  und  diese von normalen  

Ereignissen zu unterscheiden.  

Das innovative  Ziel von SENSHOME ist es, ein selbstbestimmtes  und  

unabhängiges  Leben für  Menschen  mit  Beeinträchtigung  zu ermöglichen  

und  damit  ein hohes  Maß an Privatsphäre  zu gewährleisten.   

SENSHOME schließt  die Lücke zwischen  einem  unabhängigen  Leben zu 

Hause und  Pflegeheimen.  Insbesondere  unterstützt  es alle beteiligten  

Nutzergruppen  mit  Fokus auf  die Primärnutzer,  welche  nicht  alleine  

leben  können,  aber  auch keine  durchgehende  Betreuung  benötigen.  

Für eine nachhaltige  Strategie  könnte  die SENSHOME-Lösung in Hinblick  

auf  die persönliche  Sicherheit  von älteren  Menschen  angepasst  werden . 

æǍɶʌɅǸɶṝ 

¶ LP: Libera  Università  di Bolzano  (BZ) 

¶ PP 1: Fachhochschule  Kärnten  - gemeinnützige  Privatstiftung  

(CAR) 

¶ PP 2: Università  degli  Studi  di Trieste  (FVG) 

¶ PP 3: Eureka System s.r.l. (VEN) 

 

© Senshome  

=ʔǱȓǸʌṝ 
Insg: 982 422,96 ɚ (EFRE: 762 

433,54 ɚ, national: 144 464,42 ɚ 

 

æɶɐȲǸȶʌȺǍʔȒʽǸȡʌṝ 
01.10.2019 - 31.03.2022 

 

ñǸɅɾoɐɃǸ 
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Ązurück  zur  Projektkarte  
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=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 

Die Burg Heinfels (oben  rechts),  der Palazzo della Magnifica 

Comunità di Cadore (in der  Mitte)  und  die  Burg der Stadt Feltre 

(links) sind  Zeugen der  antiken  Geschichte  und  der  bürgerlichen  

Macht  der  Gebiete  Osttirols,  Cadore und  Feltre. Die drei  Gebäude  

stellen  dank  ihrer  strategischen  Lage ein starkes  Element  der  

kulturellen  Identität  des Territoriums  und  der  Touristenattraktion  

dar.  

Die im Rahmen des grenzüberschreitenden  Projektes  

durchgeführten  Sanierungs - und  Konsolidierung smaßnahmen  

ermöglichen  die Gegenüberstellung  von Ansätzen und  

Bautechniken  unter  Einbeziehung  von Schülern  lokaler  

Berufsschulen,  für  die besondere  Momente  der  Einbindung  mit  

Workshops,  praktischen  Übungen  der  Restaurierungstechniken,  

Ortsbesuchen  und  Studienbesuchen  geplant  wurden.  

Die Eingriffe  sollen  die Gebäude  aufwerten,  Besichtigungen  

ermöglichen  und  Ausstellungen  über  die gemeinsame  Geschichte 

Platz bieten.  

 

Å Lead Partner  (TIR) Museumsverein  Burg Heinfels  

Å Partner  di  progetto  1 (VEN) MAGNIFICA COMUNITA' DI 

CADORE 

Å Partner  di  progetto  2 (VEN) Comune  di Feltre  

=ʔǱȓǸʌ ǱǸȺ ɳɶɐȓǸʌʌɐ 

1.924.654,86 Euro (815.151 fondi  nazionali)  

EʔɶǍʌǍ ǱǸȺ ɳɶɐȓǸʌʌɐ 

01.09.2016 - 28.02.2019  

ñȡʌɐ ʭǸǩ ǱǸȺ ɳɶɐȓǸʌʌɐ 

æǍɶʌɅǸɶṝ 

Å LP Museumsverein  Burg Heinfels  (TIR) 

Å PP 1 Magnifica  Comunit à di Cadore (VEN) 

Å PP 2 Comune  di Feltre (VEN) 
 

=ʔǱȓǸʌṝ 

Insg: 1 665 142,86ɚ   

(EFRE: 979 991,44ɚ,  National:   502 351,44 ɚ) 
 

æɶɐȲǸȶʌȺǍʔȒʽǸȡʌṝ 
01.09.2016 ɀ 31.12.2020  

 

©Tirolo.tl  ©Magnifica  Comunità  di Cadore ©Filippo  Badolato  

Ązurück  zur  Projektkarte  
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Partner : 

Å LP: Verein Tiroler  Archiv  für  photographische  Dokumentation  und  

Kunst  (TIR) 

Å PP1: Stadtgemeinde  Bruneck  (BZ) 

Å PP2: Abteilung  14 Deutsche  Kultur  (BZ) 

Å PP3: Abteilung  42 Museen  (BZ) 

L I C H T B I L D  
I T A T 3 0 0 1  

 Beschreibung:  
Im Zeitalter  von Instagram  und  Twitter  und  der  Smartphones  mit  

Kameras, die sich gegenseitig  überragen , erscheint  dieses Projekt  als 

vergangen,  wie aus einer  anderen  Ära. Nichtsdestotrotz  sind  schwarz-

weiß Bilder  zurück  und  verführen  junge  Generationen!  Vielleicht  ist  es 

die Einzigartigkeit  eines jeden  Fotos, die jeden  Klick auf  den Auslöser  so 

wertvoll  macht? Die Herausforderungen  beim  Entwickeln  und  die gute  

(oder  schlechte)  Überraschung  des Ergebnisses, wenn  man  den Druck  

endlich  entdecken  darf.  

Das Wissen, wie Film zu verwenden  ist, erscheint  leichter  als es in 

Wirklichkeit  ist und  hier  kommt  Lichtbild  ins Spiel: das Projekt  bietet  

Onlinekurse  und/oder  Training  mit  Dokumentationen,  die von den 

Partnern  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Das Projekt  öffnet  die Tür zur 

Archivierung  und  Digitalisierung  von Filmmaterial.  Zusätzlich  wurde  die 

"Timetrip  Pics" App entwickelt,  die die historische  Veränderung  der  

Städte Bruneck  und  Bozen in Italien  und  Innsbruck  und  Lienz in 

Österreich,  durch  zwei Jahrhunderte  Fotografie -Geschichte  erlebbar  

macht.  

Budget:  
Insg: 1 348 000 ɚ  (EFRE : 777 390,00 ɚ / National  : 308 010,00 ɚ ) 
 
Projektlaufzeit:  

01/01/2017 -25/01/202 2 
  

 

click  here  
©CC BY 4.0 

©CC BY 4.0 

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://youtube.com/watch?v=zdifYVbmBl8


 

   

 

Beschreibung : 
Das EUMINT  Projekt  fördert  die grenzübergreifende  

Zusammenarbeit  zwischen  Italien  und  Österreich  in den  

autonomen  Provinzen  Bozen und  Trient,  sowie  in den 

Regionen Tirol,  Kärnten  und  Friuli  Venezia Giulia, als Antwort  

auf  das soziale, wirtschaftliche,  politische  und  kulturelle  

Phänomen  der  Immigration.  Die Partner  verp flichten  sich 

Ungleichheiten  und  Armut  von betroffenen  Migranten  und  

Asylbewerbern  in der  Region zu bekämpfen.  

EUMINT  basiert  auf  einer  zivilen  Integrationspolitik  und  der  

Zusammenarbeit  von lokalen,  regionalen  und  intranationalen  

Institutionen.  Es zielt  darauf  ab, die Prozesse der  Integration  

sowie  einen  stärkeren  sozialen  Zusammenhalt  in den 

beteiligten  Regionen zu fördern.   

EUMINT  hat  insbesondere  Sprachkurse,  

Arbeitsmarktberatung  bei Fachpersonal  und  berufsbildende  

Kurse organisiert . 

 

Projektlaufzeit:  
01/01/2018 -20/09/202 2 

 

Budget : 

Insg : 1 174 728,79 ɚ 

(EFRE : 998 519,44 ɚ / 

National  : 164 997,60 ɚ) 
 

 

 

click  here  

© Henni  Bunnik  

Partner:  

ÅLP: Eurac (BZ) 

ÅPP2: Zentrum  für  MigrantInnen  

in Tirol  (TIR) 

ÅPP3: Universität  Innsbruck  (TIR) 

ÅPP4: EVTZ Euregio Ohne 

Grenzen mbH  (FVG) 

ÅPP5: Bezirksgemeinschaft  

Burggrafenamt  (BZ) 

ÅPP7: Bezirksgemeinschaft  

Salten-Schlern (BZ) 

ÅPP8: Bezirksgemeinschaft  

Eisacktal (BZ) 

ÅPP9: Bezirksgemeinschaft  

Vingschau (BZ) 

ÅPP11: Regionalmanagement  

Wipptal  (TIR) 

ÅPP12 : ARLeF (FVG) 

E U M I N T  
I T A T 3 0 1 2  

Ązurück  zur  Projektkarte  
 

https://www.youtube.com/watch?v=ANiF2Y8a_ug
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=ǸɾǪțɶǸȡǩʔɅȓṝ 
A21DIGITAL  TYROL VENETO ist eine länderübergreifende  Studie der  

Universitäten  Bozen und  Verona und  dem  Digitalisierungsnetzwerk  

A21DIGITAL, mit  dem  Ziel, relevante  Zukunftsstrategien  zu identifizieren  und  

Handlungsempfehlungen  für  Entscheidungsträger  für  die Makroregion  Tirol -

Veneto  auszuarbeiten,  um  Chancen der  Digitalisierung  zu nutzen  und  ihre  

Herausforderungen  zu bewältigen.  

Während  des Projekts  wurden  Interviews  mit  Experten  auf  dem  Gebiet  der  

Digitalisierung  aus drei  Kategorien  geführt:  Unternehmen,  öffentliche  

Einrichtungen  und  Universitäten.    

Unter  den  vielen  Themen  behandelte  das Projekt  A21DIGITAL TYROL 

VENETO auch Themen  wie Bildung  und  die Bedeutung  der  digitalen  Kultur  

und  Kompetenzen,  den transnationalen  Austausch  zu Fragen im  

Zusammenhang  mit  E-Government  oder  innovative  Möglichkeiten  der  

Beteiligung  junger  Menschen.  

 

Partner :  
Å LP A21DIGITAL (TIR) 

Å PP 1 Libera  Università  di  Bolzano  (BZ) 

Å PP 2 Università  di Verona (IT) 
 

Budget :  
Insg: 300.938,25 ɚ (EFRE: 255 797,51ɚ, 

national:  45140,74 ɚ 

 

Projektlaufzeit ṝ  
01.03.2018 - 31.12.2019  

 

© Pixabay 

Ązurück  zur  Projektkarte  
 




































































